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(Sïfdjeint je ®omter§ta(j§ unb foftet per ©entefter $r. 3.60, per Satjr §r. 7, 20

tpferatc 20 ®t§. per einfpattige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
cutfpredjeitben Sabatt.

3«vtdf, î>*tt 10. 1907.
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llilrtHtPItfimiril Detjaflen, frifd) wieber Wafle«,
iwUllJl HJJUIUIJ. JEvüpflein auf Ströpfleht btttd)i)öf|lt and) bett Stein.

Uerbdndswesen.

©djwciserifdjer ©enterbe*
uercitt. (Dffijieüe 9Jîilteilung

" be§ ©etretariateS). ®et am
7. DEtober in Sera uerfam*
ntette 3entraloorftanb l;at
nebft mehreren ittnerit SereinS*

angelegenheiten (Arbeitsprogramm unb Sub get pro 1908,
Stafjnaljinen bei ©treiES, SereinSorgan ufro.) einfiimmig
befchloffen, p ©unften ber am 3. Sooetnber pr eibge*

uöffifcfyen SotfSabfiimmung getangenben Sftilitäror»
ganifation einen Aufruf an ben fdjweijerifdjen .jpanb*
werEer* unb ©eroerbefianb p ertaffen unb beftmögtid)

p oerbreiten. ®en .eibgenöffifetjen leiten foE in bepg
auf bie SReoifion ber SunbeSoetfaffung betreffenb ©e*
werbegefetpebung neuerbingS bie SBünfdjbarfeit be§
Art. 31 im ©inne ber nationalrätlichen Sîehrheit bar*
gelegt toorben. ®ie ©eîtionen werben eingraben, für
bie int Saufe bc§ SBinterfemefterS p erlebigenbe @ta
tutenreoifion ihre Sorfctjfäge geltenb p madjen. Auf
©efud) beS ©djweijerifchen ^IjotograptjenoereinS foil in
einer ©ingabe an bie SunbeSbeljörbeu bie beförberlidje
Seoifion beS SunbeSgefe^eS ooit 1883 betreffenb öa§
Urheberrecht an SDBerfeti ber Siteratur unb Kurt ft im
©inne eines oermehrten ©djutjeS ber photogra*
pljifdjen KunftwerEe gegen SEactjafjmung befürwortet
werben. Son ber SoEenbung beS oom ©c^iDeijerifdjen

©ewerbeoerein {(^ausgegebenen S e f) r mittels für
Suchführung unb $rei§bcred)nen mürbe mit
grofjer Sefriebigung Kenntnis genommen. ®a§ ver*
bienftlidje, für ben gefamten ^mnbwerEer* unb ©ewerbc*
ftanb bebeutungSooEe 2SerE fanb aEfeitig gebüljrenbe
Anerfennung.

$cr Serein fdjiueijcnfdjcr Bernent*, Kalf» mtb ©ipë*
fabrifautcu Ijielt am 28. ©eptember abritt in Saufanne
unter bem Sorfilje feines ißräfibenten A. |jaa3, $>ireftor
ber ^3ortlanbjementfabrif SDittingen, feine $at)re§oerfamm=
lung ab, wobei neben internen tedjnifdjen fragen and)
biejenige ber ©rüttbung eines fchweijerifdjen SerbanbeS
für bie Materialprüfung ber ïecfjnif pr Seljanblung
gelangte. ®aS einleitenbe fReferat über biefeit ©egen*
ftanb Ijielt fjjerr ^firof. $. ©djûlé, ®irettor ber eibge=

uöffifchen MaterialprüfungSanftalt am fchweiprifdjen
^3oh;tec£)nifum in (fürtet). liefern intereffanten Sortrage
fchtofj fid) eine lebhafte SDiSEuffion an, wobei auf ben
Mangel umfaffenber Sorfcljriften über llrfprung, Se=

fdjaffenljeit unb Serarbeitung ber Sauftoffe, oorab ber
ijilbraulifdjen Sinbemittel, tjingewiefen unb bie Aufftettung
binbenber Sorfdjriften, insbefonbere für bie Ausführung
non Konfiruîtionen auS ©ifenbeton für ©icljerung einer
foliben Sauweife, geforbert würbe. ®ie hierauf bepg=
liehe einmütig gefaxte Sefolution hat folgenben Sffiortlaut :

®er Serein fd)weijerifd)er 3«»ient=, KalE= unb @ip§=
fabriEanten, in ber llebetjeugung, bafj ein regeS ©tubiunt
ber fragen über geeignete Serwenbung unb Prüfung
ber SRaterialien ber SechniE unter befonberer Serücf=
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Zürich, den l<>. Oktober 1907.

Wacheninrnch ' Nimmer verzagen, frisch wieder wagen,
WvMINjNMl). Tröpflein auf Tröpflein dnrchhöhlt anch den Stein.

klèlbânàezen.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Offizielle Mitteilung

' des Sekretariates). Der am
7. Oktober in Bern versam-
melte Zentralvorstand hat
nebst mehreren innern Vereins-

angelegenheiten (Arbeitsprogramm und Budget pro 1908,
Maßnahmen bei Streiks, Vereinsorgan usw.) einstimmig
beschlossen, zu Gunsten der am 8. November zur eidge-
nössischen Volksabstimmung gelangenden Militär or-
ganisation einen Aufruf an den schweizerischen Hand-
werker- und Gewerbestand zu erlassen und bestmöglich
zu verbreiten. Den.eidgenössischen Räten soll in bezug
auf die Revision der Bundesverfassung betreffend Ge-
Werbegesetzgebung neuerdings die Wünschbarkeit des
Art. 81 im Sinne der nationalrätlichen Mehrheit dar-
gelegt worden. Die Sektionen iverden eingeladen, für
die im Lause des Wintersemesters zu erledigende S ta-
tutenrevision ihre Vorschläge geltend zu machen. Auf
Gesuch des Schweizerischen Photographenvereins soll in
einer Eingabe an die Bundesbehörden die beförderliche
Revision des Bundesgesetzes von 1888 betreffend das
Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst im
Sinne eines vermehrten Schutzes der photogra-
pH ischen Kunstwerke gegen Nachahmung befürwortet
iverden. Von der Vollendung des vom Schweizerischen

Gewerbeverein herausgegebenen Lehrmittels für
Buchführung und Preisberechnen wurde mit
großer Befriedigung Kenntnis genommen. Das ver-
dienstliche, für den gesamten Handwerker- und Gewerbe-
stand bedeutungsvolle Werk fand allseitig gebührende
Anerkennung.

Der Verein schweizerischer Zement-, Kalk- nnd Gips-
fabrikanten hielt am 28. September abhin in Lausanne
unter dem Vorsitze seines Präsidenten A. Haas, Direktor
der Portlandzementfabrik Dittingen, seine Jahresversamm-
lung ab, wobei neben internen technischen Fragen auch

diejenige der Gründung eines schweizerischen Verbandes
sür die Materialprüfung der Technik zur Behandlung
gelangte. Das einleitende Referat über diesen Gegen-
stand hielt Herr Prof. F. Schülö, Direktor der eidge-
nössischen Materialprüfungsanstalt am schweizerischen
Polytechnikum in Zürich. Diesem interessanten Vortrage
schloß sich eine lebhafte Diskussion an. wobei auf den
Mangel umfassender Vorschriften über Ursprung, Be-
schaffenheit und Verarbeitung der Baustoffe, vorab der
hydraulischen Bindemittel, hingewiesen und die Aufstellung
bindender Vorschriften, insbesondere für die Ausführung
von Konstruktionen aus Eisenbeton für Sicherung einer
soliden Bauweise, gefordert wurde. Die hierauf bezüg-
liche einmütig gefaßte Resolution hat folgenden Wortlaut:

Der Verein schweizerischer Zement-, Kalk- und Gips-
fabrikanten, in der Ueberzeugung, daß ein reges Studium
der Fragen über geeignete Verwendung und Prüfung
der Materialien der Technik unter besonderer Berück-
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fidjtigung ber $ntereffen unferer Qnbuftrie roünfdjbar
ift, in ber 2tbfic|t, bte jatjlreidj in ber eibgenöffifctjen
MaterialprüfungSanftalt unb in anberen amtlichen nnb
prioaten Saboratorien angeftetlten tlnterfudjungen über
bie SCTiaterialien ber decfjnif juin Stutjen unb jur ©nt=

roicflung ber ^nbufirie unfereS SanbeS immer beffer jit
oerroerten, in bem SGBunfd^e, eine regere $ü|Iung jum
©ebanfero unb ©rfafjrungSauStaufdj jroifctjen fämtlicfjen
fdtjroeigerif<f)en decfjrtifern, roelcfje als ^robujenten ober
ßonfumenten ftdj auf bem ©ebiete ber Materialien ber
dedjnif ju betätigen fjaben, fjeroorjurufen, unterfiütjt
bie Anregung ber eibgenöffifctjen MaterialprüfungSatu
ftatt in Abrief) um ©rünbuitg eineS fdjroeijerifcljen Ber*
banbeS für bie Materialprüfungen ber decfjnif.

SluS einem roeitern Referate beS ^errn ?ßrof. g.
Scfjûté über oergïeictjenbe 9Refuttate ber Prüfung fctjroei=

jerifötjer tportlanbjeinente in ber eibgenöffifctjen Materials
prüfungSanftalt, roar 511 f'onftatieren, bafj bie fdjroeije*
rifctje Binbemittel=3nbuftrie beftrebt unb auctj befätjigt
ift, ben gorberuttgen ber mobernen Bautedjuif ju ent=

fprectjen. ©in britteS Referat über Prüfung non Brenn*
materiatien mit befonberer Berûcîfidjtigung ber 5îotjten=

frage in ber gabrifation fjrjbraulifdjer Binbemittel, ge=

fjalten oon ^errn £j. dracfjSler, ©()emifer=3ngeuieur iu
3ütidj, oerbreitete fictj über ben SBert ber ^eftfiellung
ber |>eis!raft ber Brennmaterialien unb bie Stotroenbig*
feit einer jentraten prüfungSanftalt jur Bornafjme biefer
Unterfudjungen, roie fie am fcfjroeijerifcfjen Poltjtecfjnifum
in 3müc| ebenfalls beftetjt.

die Berfjanblungen boten um fo größeres $ntereffe,
at§ biefeit ausgezeichneten Steferaten ber Bericfjt über
ben Berlauf beS oor einem Qafjre in Brüffel ftattge*

funbenen SîongreffeS beS internationalen BerbanbeS für
bie Materialprüfungen ber dedjnif, erftattet oon ben
delegierten, ben fperren S. du PaSquier in ©ranbefjamp
unb St. greij in Suterbadj, ooranging.

Kampf=0broitik.
da iu Süticf) bie Spengler feit 27 Söodjeit ftreifeit,

tiefj bie girma ©fctjer=SBrj§ & ©ie. bie bringenben
©inbecfungSarbeiten an einem Steubaue ber gabrif burefj
auSroärtige Meifter ausführen. y tun erftärten fiefj aber
fämtlicfje Strbeiter mit ben fireifenben Spenglern foli*
barifeï) unb oerfucfjten am dienStag bie auswärtigen
Spengler junt Stiebetiegen ber Slrbeit ju beroegen. 3«
biefent 3roecfe oerfammelten fie ftcfj in großen Raufen
roäljrenb ber SlrbeitSjeit oor bem Steubeln unb ttafjmen
bie Slrbeit trotj roiberfjotter Stufforberung oon feiten ber
gabrifbireftion nicfjt roieber auf. Qnfotgebeffen fperrte
bie gabrifteitung fäinttictje Slrbeiter beS Betriebes, etroa
1350, ait§.

Bis Mittroocfj abenb fonnte jroifdjen ber direftion
001t @fdjer=2Bi)fj & ©ie. unb ben auSgefperrten Slrbeitern
feine ©itiigung erjiett roerben. ©ine am MUtroocfj
nacfjmittag abgehaltene 2lrbeiter=Berfamntlung befdjlofj,
eine juroartenbe Haltung einjuuefjmen. SUS bie bei

®fdjer*3ögfj arbeitenben oier Spenglermeifter am Mitt=
rood) abenb bie f^abrif oerliefjen, rourben fie oon ben
fireifenben Spenglern angegriffen unb einer burdjge*
prügelt, drei Spenglermeifter tonnten fid) auf ben
dram unb ber ©efcfjlagene in einen Spejereilaben flüctj*
ten. der fpaüptangreifer foil oerljaftet fein.
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sichtigung der Interessen unserer Industrie ivünschbar
ist, in der Absicht, die zahlreich in der eidgenössischen

Materialprüfungsanstalt und in anderen amtlichen und
privaten Laboratorien angestellten Untersuchungen über
die Materialien der Technik zum Nutzen und zur Ent-
wicklung der Industrie unseres Landes immer besser zu
verwerten, in dem Wunsche, eine regere Fühlung zum
Gedanken- und Erfahrungsaustausch zwischen sämtlichen
schweizerischen Technikern, welche als Produzenten oder
Konsumenten sich auf dem Gebiete der Materialien der
Technik zu betätigen haben, hervorzurufen, unterstützt
die Anregung der eidgenössischen Materialprüfungsan-
statt in Zürich um Gründung eines schweizerischen Ver-
bandes für die Materialprüfungen der Technik.

Aus einem weitern Referate des Herrn Prof. F.
Schüld über vergleichende Resultate der Prüfpng schivei-

zerischer Portlandzemente in der eidgenössischen Material-
Prüfungsanstalt, war zu konstatieren, daß die schweize-

rische Bindemittel-Industrie bestrebt und auch befähigt
ist, den Forderungen der modernen Bautechnik zu ent-

sprechen. Ein drittes Referat über Prüfung von Brenn-
Materialien mit besonderer Berücksichtigung der Kohlen-
frage in der Fabrikation hydraulischer Bindemittel, ge-

halten von Herrn H. Trachsler, Chemiker-Ingenieur in
Zürich, verbreitete sich über den Wert der Feststellung
der Heizkraft der Brennmaterialien lind die Notwendig-
keit einer zentralen Prüsungsanstalt zur Vornahme dieser

Untersuchungen, wie sie am schweizerischen Polytechnikum
in Zürich ebenfalls besteht.

Die Verhandlungen boten um so größeres Interesse,
als diesen ausgezeichneten Referaten der Bericht über
den Verlauf des vor einem Jahre in Brüssel stattge-

fundenen Kongresses des internationalen Verbandes für
die Materialprüfungen der Technik, erstattet von den
Delegierten, den Herren L. Du Pasquier in Grandchamp
und R. Frey in Luterbach, voranging.

Hampf-eOroM.
Da in Zürich die Spengler seit 27 Wochen streiken,

ließ die Firma Escher-Wyß à Cie. die dringenden
Eindeckungsarbeiten an einem Neubaue der Fabrik durch
auswärtige Meister ausführen. Nun erklärten sich aber
sämtliche Arbeiter mit den streikenden Spenglern soli-
darisch und versuchten am Dienstag die auswärtigen
Spengler zum Niederlegen der Arbeit zu bewegen. Zu
diesem Zwecke versammelten sie sich in großen Haufen
während der Arbeitszeit vor dem Neubau und nahmen
die Arbeit trotz widerholter Aufforderung von feiten der
Fabrikdirektion nicht wieder auf. Infolgedessen sperrte
die Fabrikleitung sämtliche Arbeiter des Betriebes, etwa
1350, aus.

Bis Mittwoch abend konnte zwischen der Direktion
von Escher-Wyß à Cie. und den ausgesperrten Arbeitern
keine Einigung erzielt werden. Eine am Mittwoch
nachmittag abgehaltene Arbeiter-Versammlung beschloß,
eine zuwartende Haltung einzunehmen. Als die bei
Escher-Wyß arbeitenden vier Spenglermeister am Mitt-
woch abend die Fabrik verließen, wurden sie von den
streikenden Spenglern angegriffen und einer durchge-
prügelt. Drei Spenglermeister konnten sich auf den
Tram und der Geschlagene in einen Spezereilnden flüch-
ten. Der Haüptangreifer soll verhaftet sein.
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